
Akademikerball:  Kein  (Tanz-)
Fußbreit den Faschist_innen
In  Fantasieuniformen,  mit  bunten  Bändern  über  die  Brust  und
Straßenbahnschaffner*innen-Kapperln auf dem Kopf – so sehen heute die
aus,  die  sich  als  Elite  der  Rechten  und  Rechtsradikalen  verstehen.  Als
Hobbies betreiben sie Wettsaufen und Säbelfechten und sie nennen sich –
nicht nur weil Frauen bei ihnen ungern gesehen werden – Burschenschaften.
Aber so lächerlich die „Burschen“ und „Fuxen“ auch ausschauen – auf ihren
Buden wird rechtsradikale und faschistische Politik geplant und betrieben.
Das größte Event der rechtesten österreichischen Burschenschaften, die sich
im  „Wiener  Korporationsring“  (WKR)  vernetzen,  war  jahrzehntelang  der
WKR-Ball,  der  heute  von  der  FPÖ  unter  dem  Namen  „Akademikerball“
weitergeführt wird.

Dieser  Akademikerball  ist  kein  harmloses  Tanzevent  oder  eine
Traditions-Folklore,  sondern  ein  Treffpunkt  für  Neonazis  und

Rassist*innen aus ganz Europa. Die Burschenschaften des WKR verstehen
sich nämlich als  „deutschnational“,  das  bedeutet  sie  arbeiten dafür  dass
Österreich wieder an Deutschland angeschlossen wird. Ausserdem verehren
viele von ihnen Nazi-Kriegsverbrecher und rechte Terroristen, die einmal
Burschenschafter  gewesen  waren.  Dadurch  ergeben  sich  gemeinsame
Interessen und Überschneidungen mit der Nazi-Szene wie zum Beispiel mit
der  deutschen  NPD  oder  der  österreichischen  AFP.  Aber  auch
Terrorist_innen  werden  in  den  Buden  aufgenommen:  Die  finanzielle
Unterstützung  des  Südtirolterrors  organisierte  ein  WKR-Burschenschafter
(Norbert  Burger)  ein  Unterstützer  des  NSU-Terror-Trios  fand  bei  einer
Münchner  Burschenschaft  Unterschlupf.  Gleichzeitig  kommen  viele  FPÖ-
Mandatare  im  Nationalrat  und  den  Gemeinderäten  aus  den
Burschenschaften. Die Burschenschaften sind damit eine Verbindung (oder
ein Scharnier) zwischen illegaler, halblegaler und parlamentarischer rechter
Politik.

Diese Scharnierfunktion findet beim Akademikerball, zu dem früher mehr als
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Tausend Gäste aus ganz Europa kamen, auf noch höherem Niveau statt. Hier
plaudern  bekannte  Rechtsradikale  mit  FPÖ-Spitzen,  französische
Rechtspopulist_innen  mit  deutschen  Nazi-Liedermachern.  Hier  wird
rassistische Politik gegen Flüchtlinge und Migrant_innen vorbereitet, aber
auch der Grundstein für Überfälle und Anschläge gelegt.

Fortschrittliche  Aktivist_innen,  antirassistische  Organisationen  und
Gewerkschaften und auch wir von REVOLUTION haben in der Vergangenheit
diese rechte Monsterparty gut unter Druck setzen können. Weil wir nicht
tatenlos zuschauen, wie gegen Menschen wegen ihrer Herkunft und ihres
Glaubens  vorgegangen  wird,  weil  wir  nicht  mitmachen  wenn  sich  die
Schläger_innenbanden  gegen  linke  Aktivist_innen  wieder  organisieren.
Dieses  Jahr  wollen  wir  das  zu  einem  Ende  bringen:

Akademikerball. Das muss der Letzte sein.
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